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ALO PA S 


Accords Punden. AN 
Welche zwiſchen Ihrer Königl: Maßkt: .) 


zue Pohlen (Titul) wade der zu Hungaren vnde 
25obatmb Romal E Tage: geheimben vndt Kriegs⸗ 
Rath / General Feldt Harſchall vndt Obriſten 
Herren Herren Melchior Graffen zue Hatzfeld 
Vndt Gleichen / eines / dan der Rónigl: Matt zue 
Schweden Beſtalten General Maior vndt Govver- 
ne vr der Stadt vndt Schloſſes Krakaw, Herren 
Paul Wirtzen vndt defen in der Guarniſon Aractan 
bey fich habenden Officieren, anderen theils / durch 
ge wieſe hier zue verordnete vndt zu letzt vnterſchrie⸗ 
bene Herren Deputatos, wegen euacuirung der 
Stadt vndt Schloſſes Krackaw ſambt den Caszi- 
mir nachfolgender were vergliehen redlich 
vndt auff eichtig geſchloſſen / vndt 
getroffen worden. | 


RAT. PADRE Y su" 


e Oil der Herr Govvernevr ſambt des 
nen erem Cómendanten in der ſtadt 
Krackaw / vndt auf dem Schloß / im⸗ 
Ag gleichen in Caszimir; ſambt allen daz 
inen gelegenen Gnarnisonen an Ofli- 
ceiren, vndt gemeinen Soldaten / zu 
Roß vnd ? Fueß / auch Dragonern vndt Artillerie Bee 
A dienten/ 


| 46 | 


* 


dienten / was Condition oder Nation die auch ſeindt / 
mit Sgen Standarden / vndt Fähnlein’ Aline 
genden Heerpauͤken / Spielen vndt Trompeten / Brez 
nenden Lonthen / Kugeln im Munde fertigen Ober 


vndt Vntergewehr / gef alleten Bandoieren virot Pa⸗ 


trontaſchen / ſambt ihren Weibern vndt Kindern / 
Dienern / Knechten / vndt Magten / lliarketen teren / 
ſainbt aller Bagage, mit Sack vndt Pack / freij vndt 
fiecher auf nach beftimbte zeit abziehen / vndt vnauff⸗ 
gehalten / den nechſten weg durch Pohlen vber Cro: 
ßen nach Alten Stetin in Pommern nachgeſezter mae 
ßen Convoyret, vnterwegens mit bequemen Nachtlaͤ⸗ 
gern / Nottuͤrffligem vnterhalt ahn Brodt vndt Bier 
fur die gemeine (einem iedẽ taglich zwey pfundt brodt 
vndt ein Feldtmaß biehr) auch Fleiſch far die Officirć, 
wie auch bew vndt haber fuͤr die Pferde / der verpfle⸗ 
gangs Ordonnance nach / ohne entgeldt verſehen 
weꝛden / worzu von Ihrer Koͤnigl: Maijtt: zu Poble 
vndt deꝛo Roͤnigꝛeichſwegen / gewiße Comifarien vera 
ordnet fein ſollen / welche ihnen daß auffgeſetzte Sie 
tter vndt Mahl / auch die vorſpahn verſchaffen / vndt 
da deßen einiger Mangell eꝛſcheinen ſolte / vndt durch 
ordentliche wege die verpflegüng zue zeiten nicht erfol 
gen koͤndte / durch andere extraordinarij wege mit ord⸗ 
nung anweiſen foller / damit kein Mangell erſcheine / 
vndt da durch der Marche nicht verfeimer werde: 
Solten aber gedachte Herrn Commifarij, auf vorbe⸗ 
fagte beede wege / für die Guarnison die ach 
. nicht 


nicht verſchaffen / So ſoll derſelbe c e eh 
die gantze Convoy zu Commendiren hatt / eine exprebe 
ordre von Ihrer Bónigl: Maijtt: in Pohlen / vndt 
des Heꝛꝛn Held Maꝛſchall Hatzfeldes Excellen: haben / 
die Deputirte heri Commibarios hierzu ernſtlich anzu⸗ 
halten / das fie wah von noͤthen / wie obgemeldt / quo- 
cunque modo ſchaffen oder auff den benoͤrigten fall feb 
bſten zue handt anweiſen. Auch ſollen vnter dieſem 
freien absáege/ ſiehern begleit / vndt proviantirvng 
verſtanden / vndt mit begriffen fein / alle Koͤnigl: 
Schwediſche Miniſtri Cameriri, Commißarij, vndt in 
Summa alle Bediente / von waß qualitaten die ſeindt / 
Item alle Wittiben R eformirte Officier ſambt den Ihri⸗ 
gen / niemanden außgenohmen / fie gehoͤren gleich zue 
den Gvarnisonen oder nicht / außer waß gebohrene 
Polniſche vrot Wenigh: Preußiſche Rittermeßige 
vom Adel / weiche aber Officierer biß auff Corneths, 
vndt Fendꝛichs inclusive, oder Koͤnigl: Miniftri ſeindt / 
fo hirrunter nicht begrieffen / doch wollen Ihre Bór 
nigh: Matt: in Pohlen dieſelben in gnaden auffne⸗ 
men. Imgleichen die Jenigen / welche von der vor⸗ 
mahls Re ſerl: amino zu Hungarn vndt Bohaimb 
Ainigh: Mager: Regiementern vndt Ihren Stanz 
darten vnndt Sábnleur Innerhalb den nechſtenzweijen 
Jahren / Schelm iſcheꝛ weiſe außgerießen vndt Feldt 
pfluͤchtig worden / welche aber ſo wohl alß Obige 
Polniſche vom Adel Reines weges gewalt thaͤtiger 
weijſe auß den Troppen genohmen / ſondern discreto 

A2 modo 


ner arbitrar abſtraffung nach anzeigung wieder auß⸗ 
gelieffert werden / welches dercherr Commendant von 
der zugegebenen Convoy auff genungſahmen beweiß 
5n præſtiren vndt darwor im wiedꝛlgen fall bei des 
Herren Selo-tlTarfcball Graffen zu catzfeldt Excell: 
zu antworten ſchuldig fein foll. Auch foli dem Herrn 
Govyverneyr frei ſtehen alle mahl nach ſeinen gurt be⸗ 
finden vnter ſeinen eigenen mit ihm abgezogenen Lenz 
then lufticz zue adminiftriren, auch die verbrecher am 
leben zu ſtraffen; welches alles viceversa an ſeiten des 
Heir Commendanten von der Conv oy præſtiret werz 
den / vndt iedem beij den ſeinigen luſtit zu Adminittri- 
ren fee then en. Ro Pm | 


| ITT. ARES | 

Die Koͤnigl: Schwediſche Stucke vndt Msꝛſer 
trembl: die vier Schwediſche Chertaunen newer Ae 
giment Stuͤckhe zwei Fewer⸗Moͤrßer vndt dꝛeij 
Pedarden / ſo herein gebꝛacht oder auff der belager⸗ 
ten veroꝛdnung in der ſtadt gegoßen worden, Item 
alle Artillerie wagen vndt Pferde ſambt munition an 
Pulver vit Saltpeter / Lonchen / Rugeln / vndt 
Granathen / bleij vndt gewehr / ſollen gleicher weijße⸗ 
ſreij mit herauß palsiert, vndt ſieher begleitet werden/ 
zu welcher beß eren forth bꝛingnung ihnen mit zweij 
hundert Pferden / ſambt darzugehs rigen geſchier vot 
wagen vom Lande außgeholffen vndt continuirer 
werden ſoll / der geſtaldt das vier Pferde for einen 
wagen gerechnet werden. Irem foll ihnen erlaubet 
METY ſein 


modo von dem Herrn General Maior, vndt dem Herrn 
Commendanten der Regimenter geſuchet / vndt nach 
w arhafftiger befandung vnverweigerlich abgefolget 
werden ſollen. ji HS 
Adi so 9 | | 
Bey der Armee vndt in allen beſatzungen wo die 
Marche in der nehe vorbei gehen möchten / foll offen⸗ 
tlic) verbothen vndt eruſtlich daruber gehalten weis 
den / das Keiner wer der auch ſeij / fich vnterſtehe vn- 
ter die Regiementer vndt Troppen zu miſchen / noch 
die Reutter / Dragoner vndt Soldaten mit einigen 
vnn atzen Geſpreche / Tꝛauworthen oder beſen zeit; i- 
gen zu erſchrecken vndt zue verf hren / viel weniger da⸗ 
vinter zu werben; vnndt da dieſem zu wieder ſich ie⸗ 
mandt dem gleichen vnterſtehen vndt darüber: betref⸗ 
ten werde ſolte / ſo ſoll der oder dieſelben verbrecher 
darauf alfo forth exemplarish auch nach bef ndtnus 
der fachen wichtigkeit / abſondeꝛlich wan ſolche gefun- 
den werden / welche Ihres R iniges vndt deßen bch- 
fte Generalitet verſiecherten glauben violiren / wie 
Ehrloſe leut he declariret, vndt an leib / vndt leben ge⸗ 
ſtraffet werden. Wan auch gleich einer oder de: an⸗ 
der von den abgezogenen Seiner Pflicht vergeßende 
vberlauffen / oder ſonſt außreißen folte ( wobei, aber 
den Schwediſchen Herren Officiren ſelbſt die ver⸗ 
wahrung oe: Ihrigen beſter maßen obliget / ſint⸗ 
mahl mau hier fir nicht zu fein komen) fo ſoll der oder 
dieſelbe dem Herren Govvernevr alfo forth zu einge⸗ 


Bet 


feitt/ alle inder Sttadt Krackaw vndt Caszimir, perz 
handene Pferde ſambt geſchier vndt Paur: oder Fuhr 
wagen zu dieſem ende mit ſich zu nehmen / vndt sire fe 
brauchen welche alle mit der Convoij dimittiret vndt 
zu ruckh gelaßen werden ſollen. 


. 1V, 

Den abziehenden foll auch freq ſtehen all Ihrer 
vorrath / wie der nahmen haben mag / dem Herrn 
Gouuerneurn oder Officieren vndt Soldaten in priva- 
to zuſtendig an webm vndt auff wag weńfe fic wollen 
zu verkauffen oder zu vere n ßeꝛn. Wobei Ihr Koͤnigl: 
Matt in Pohlen guedigſt conſentiren, daß won dem 
in Crackaw verhanden faͤßer Saltz dem Herren Gou- 
uerneur fur fünffe Tauſendt Reis Taller / Herrn Obris 
fiten Fersen fur zwoͤlff hundert Reis Thaler / dem herrn 
Obriſten Yxkul fx Oregzebeń hundert Reis Thaler / 
vndt dem Herrn Obriſten Forgell fir zweij tauſendt 
vndt fünffhundert Reis Thaler / daß fab su gewohn⸗ 
liechen Preiß gerechnet / eingent haͤmblich verblaiben 
folle / wo mitt fie nach Ihren belieben zu difponiren 
vndt folches su vereußeꝛn / auch iemandt mit commis- 
fion vmb ſolches zu verrichten / dabeij zu laen macht 
haben ſollen. Welcher von Ihrer Koͤnigl: Maier: 
in Pohlen vndt def herrn Feldt Marschall Hatzfeldts 
Excell: mit ſichern geleit brieffen verſehen vndt alle 
mahl wan ihm beliebet mit dem darauß gelófeten gel 
de ſieher pafsiret werden foll... : 


Alle 


V. 

Alle Rrancke vndt befchädigte> welche nicht forth 
zu bringen feit / moͤgen zur [felle verbleiben / vndt folz 
len mit Medicamenten vndt ſaattſahmen lebens mitte⸗ 
len ohne entgelt verſehen / auch nach erlangter geſundt⸗ 

heit durch die Schleſten vndt auff der Oder ſicher nach 
Alten Stetin geſchaffet vndt zue diſem ende mit aller 
gehörigen Nothurfft bieß auf die Brandeburgiſche 
graͤntze vetſehen werden. Es foll dem Herrn Gouue⸗ 
neur auch freij ſtehen / einen Officier dabe j zu laßen / 
welcher Inspection dariber habe / dehme hierinnen be- 
fagter maßen ahn die handt gegangen werden foll. 
Welche Arancte aber die abziehende mit fid) nehmen 
wollen / fir die ſelben m aßen (ie ſich mit der oben im 
dem dritten Pun& gemeldten vorſpan contentiren. Daz 
ber ihnen gleichwohl fei ſtehenſoll/zu ybre: nottuꝛfft / 
fo viel ihnen beliebet / vmb Ihr geldt wagen vndt vor 
ſpan zubediengen. ur its | 


Den Marchebetre ffende / fo foll dem Herrn Govver- 
nevr freij ſtehen ſelbigen wie auch alle nachtlaͤger nach 
gelegenheit der zeitt vndt def Wetters / es ſeije vnte⸗ 
rem dach odeꝛ im Felde / nach feinem belieben / doch auch 
zugleich mit vorwißen vndt ein willigung des Herrn 
Commendanten von der Convoy vndt darzue gegebe⸗ 
nen Herrn Commißarien zue erwehlen / auch die Tage 
Reife nach der commoditat onde Notturfft anzuſtellen. 
Vnndt weihl der bevorſtehende Marche fehe i ges 

| et / 


bet / als ſoll der Herr Govvernevr mit aller Gvarnison 
des tages weiter nicht als zwei / drittehalb / vndt zum 
weiteſten dreij meilen zu marchiren ſchuldig / vndt den 
vierten tag alle mahl Ruche tage zuhalten befugt fein. 
Wil vndt kan ehraber den Marche beßer beſchle ngien 
ſo ſoll ihm fotdyee alle mahl freijſtehen / auch den Offici- 
ren gemeinen vndt Marketenteren auß den negſt ge⸗ 
legenen Stetten / was ihnen fur ihr geldt einzukaufen 
beliebet / vmb gewóbulichen Preiß abgefolger werdẽ. 
rot VII. 


Es ſoll niemandt weder der Herr Govverneyr ſelber 
nach einiger ander hoher oder niedriger Officier/ oder 
gemeiner / waß condition oder nation er auch ſeij / vor 
in / oder nach dem abzuge vnter keiner leij prætext oder 
ſchein / warhafftig oder verdacht / nicht arreſtirt oder 
angehalten / nach einige keſtitution oder Satisfaction 
von iemanden begehret werden / auch ſoll weder vor 
nach in dem abzuge nach auf dem Marche bieß nach Ale 
ten Stetin keine Inquisition oder auß muſterung vn⸗ 
ter den le ten / noch visitation unter. den Pferdten / waz 
gen vndt darauff geladeden ſachen / weder in genere 
noch in fpecie, directe, noch indirectè verſtattet oder zu 
gelaß en werden / ſonderen einem iedem ſoll freij ſtehen 
feine Pferde / Wagen / vndt darauff geladene fachen, 
Item geldt vndt geldes werth frei vnndt ficher absufit 
chren werunter der abweſenden ihre allhier hinterla⸗ 
ßene Leute Pferde / vnndt Sachen mitt begrieffen ſein / 
vndt ſt⸗ dis mię ynter dem ſicheren geleit gares 

ollen / 


ſollen / auch niemandt vnter waß prætext es auch tabs - 
men habe moͤge / publico vel privato nomine kein auſ⸗ 
pruch darzue geſtattet / nach des wegen gehoͤret / fons 
deren die prætendenten damit / daß es lure & conſuetu- 
dine belli geſchehen abgewieſen werden / doch daß hie 
durch dem erſten Punct vnndt ſequentibus nichts dero- 
giret werde. Die Schulden betreffeude / waß bah⸗ 
te geliehene gelder fein / follen abfolute bezahlet werz 
den / auch ſoll einem iedem vnter den abziehenden freij⸗ 
ſtehen / ſeine Rechtmaͤßige Schulden vor dem abzuge 
einzutreiben; dagegen wil der 4 Govverneur die 
Officirer ynot gemeine wah fie ahn wahren von den 
Faufleüthen auß genohmen / Item in ſchenken vndt 
Krůgen fchuldig fein moͤhten auch dahin halten / daß 
fie Ihren Creditores nah eines ieden vermögen farisfa- 
Sion thun / doch ſoll dieſer Keines dem freijen abzugk 
vandt ſicheꝛen geleith hinderlich fein oder iemandt / mit 
dem ſeinigen auf halten / Jedoch auch zu laͤngeren blei⸗ 
ben Keinen prætext geben. N 
eee | 

Solten auch der abziehenden einer oder mehr nach 
geſchloßenem Accord, vor dem abzuge innerhalb der 
Stadt oder im abzuge oder hernach im Marche von eiz 
nem oder mehr Officieren oder gemeinen einige exceſse 
geſchechen / oder in einige wege delinquiret werden / ſo 
foll doch ſolches dieſem Accord im geringſten nicht pre- 
iudiciren, doch foll der Herr Govvernevr auff anklage 
vndt erfolgten genugſamen beweiß nachgeſteldt des 
> b verbro⸗ 


verbrechens lufticz: darüber zue Adminiltriren ſchul⸗ 
dig ſein. ! 
Ix. | | 
Alle in dieſer belagerung hinc inde gefangene follen 
auß gewechſelt vndt gratis reſtituiret werden / der er 
General Maior Rokebi, vndt die vbrige gefangene wel⸗ 
che zuvor zue Rrackaw eingebracht vndt biß hero ent. 
halten worden / follen firey vndt ledig gelaßen wers 
den. Hieꝛgegen haben Ihre Koͤnigl: Mautt: gnaͤ⸗ 
digſt bewilliget / den Herrn Obriſten Weyher vundt 
Commifarium Bußo, von Zamosc, Capitain Raſch vnd 
Leůtenant Tappert von Sandec, vndt des Herrn Go- 
vvernevrs zue Lubownia ſitzenden diener Forbes freq 
zuelaßen vndt alſobaldt anhero zueverſchaffen. Sol- 
ten auch der herr Obriſte Weiber vndt Commißarius 
Buß vor oem abzuge hier nicht anlangen koͤnnen / fo 
wollen Ihre Koͤnigl: Maijtt: die ſelben zuvor wenig 
tagen hernach mit pass vndt ſiecheren geleith di Aerin 
Govvernevr nach ſchieken / ſolte aber einer oder der an⸗ 
der Kranckheit halber alſobaldt nicht fort kommen koͤ⸗ 
nnen / ſo ſoll oe: felbe fo baldt alß er sue reifen vermag 
mit país vndt ſicheꝛen geleit von Ihrer Rónigl: Mai: 
vndt des hern Feldt Marſchall Hatzfelds Excell: naz 
cher Alten Stetin befordert werden. Der Her Obri- 
fte Forgell ſoll dem Heꝛꝛn Obꝛiſten Henrich Denhoff die 
vorgeſtrekte Rantion bezalen / vnd darauff gleich an⸗ 
deren paßiret werden / vndt bej Ihr Koͤnigl: Matt: 
zue Schweden verſchaffen daß man auff den Auto 
ri⸗ 


Obriffett Iohann Denhoff wegen feiner gefangeſchafft 
in Wielun nichts mehr prætendire. 
x 


Alle vom Adel / einwohner vndt vnterthane / wel⸗ 
che in Crackaw vndt Caszimir vnter Ihr Roͤnigliche 
Matt: zue Schweden Schutz gelebet vndt dero pat 
teij zuegethan geweſt / von waß condition, nation, vndt 
religion die ſelben ſeindt / ſollẽ hinfaͤhro ben Ihr Koͤnigl: 
Mate: sue Pohlen Gnade vndt Clement: bleiben / 
auch foll Ihnen den es beliebet freij echen / vndt wege 
Ihrer ſtecherheit genugſamb cauiret werden mit der 
Gvarnifonen abzuzichen vndt Jenerhaͤlb eines Jahrs 
vndt Sechß wochen Ihre Gutter zue verkauffen / vnd 
inwechrender zeit die ſelben Růchig vndt vngeturbiret 
zuebeſitzen. dk y z 


Xs; wów se A | 

Die Convoy fell alfo eingerichtet werden / das von 
des Herren Feldt Marſchall Graf zu Hatzſelts Excell: 
von Ihrer vnterhabenden Armee ein Obꝛiſter mit ein 
t hauſendt Deuͤtſchen Reiter vot von Ihrer Adnigl: 
Matt: in Pohlen zweij Compagni Pollniſcher Rese 
ter ſo gleichfalls vnter gedachten Herren Obriſten 
Commando ſein / zuegegeben werden ſollen / welche 
dencherrn Gouveneur ſambt der gantzẽ Gyarniſon vndt 
gan zen anhang den nechſten weg big nach Croßen 
vber die Oder ſicher begleiten ſollen / Solte es auch die 
notturfft erſoꝛdern / fo follen von gedachter Convoy 
zwe hundert deuͤtſche Reuter biß nach Frankfurth mit 
: B 2 zu gehen 


zu gehen ſchuldig ſein. Jedoch foll der Her Gouverneur 
fir die mit gehende Conyoy von der Brandenburgi⸗ 
ſchen Regirung der orthen die bewilligung ſchaffen 
visb wegen Ihrer ſicheren zuruk funffr gewiße Geiſel 
nemblich Herren Obriſter Yxkul / Herzen Obriſtliel⸗ 
tenant Stuarth vnd Herren Maior Stein zu ruͤke lahen 
welche fordetlichſt nach Großglogaw geſchiket vndt 
daſelbſt fo lange behalten werden ſollen / big die Con- 
vogy der tauſendt Pferde dreij Tage von der abgezo⸗ 
genen Guarnisó guffden Ruck Marche geweſt / als den 
foll der Her Commendant von der Convoy alſobaldt 
Ordre ſteilen/daß die Geiſel dimittiret vndt ohne einig 
weiteren auſpruch mit paß vndt ſicheren geleith nach 
Alten Stetin geſchafet werden / ſolten aber die mit 
Chur Brandeburg / dem vorlaut nach Obhandene 
Tarctaten oder einige Kriegs Occasionen die Marck 
Brandenburg in einen andern ſtandt ſetzen / auff fol- 
chen fall (oll der Herr Gouverneur nicht gehalten fein 
von Chur Brandenburgiſchen ſeithen einige ſicherheit 
fir die Convoy zueſchafen / ſondern die Convoy ſoll 
dem Herren Gouverneur vndt allen mit Ihm abgezo⸗ 
genen alle vor accordirte ſicherheit biß nach Alten Ste 
tin præſtiren, dergeſtalt daß (dafern fie ſelbſt weiter 
nicht mit gehen wolten) ſie zue volliger præſtirung des 
Accords biß auff Alten Stetin eine Brandenburgi⸗ 
ſchen Convoy zuewege zuebringen / welche zu allen 
woꝛzu diefe mit Commendirte Co nvoy verbunden iſt / 


gleichmeßig gehalten fein ſoll / auff welchen fall auch 
er 


eruehnte Geifel vnaffgehalten wie obgedacht naher 
Alten Stetin ficher verſchafet werden follen / auch haz 
ben Shee Koͤnigl: Mautt: in Pohlen wie auch def 
Herren Feldt⸗KMarſchall 9 zue Hatzfelts Excell. 
den Herren Gouverneur verſichert / Ihn ſampt der 
gantzen Guarnison vndt allen obbeſchribenen anhang 
dergeſtalt ficher nach Alten Stetin zue verſchafen daß 
ihm noch Ihnẽ weder von der zue Hungarn vndt Bo⸗ 
haimb Bénigl: Mait: Armee vndt Troppen / noch 
von der Polniſchen vndt Litawiſchen Armee Pospolite, 
Bauren oder Landtvolk Tatern noch ſonſten nie⸗ 
mandt wie die nahmen haben moͤchten der geringſte 
ſchade nicht suegefüget werden folle. Vber dif auch 
daß obernantercherr Obriſter vndt Commendant vber 
die Convoy von des Herren Feldt Marſchall Graffen 
zue Hatzfelts Excell: expreſsè beordert fein folle / daß 
ihm fall einige Armee oder Troppen / oder Landt volk / 
wer (ie auch fein möchten dem herren Gouverneur oder 
ſein abgezogenen Guarnison einige viderwertikeit zue⸗ 
figen wolten (welches doch nicht geſchehen foll ) der 
Herr Obriſter mit der Convoy nebenſt dem Herren 
Gouverneur vndt den ſeinigen fije einen Man ſtehen / 
vndt (ie auffs euſerſte zue maniteniren gehalten fein 
folle... Welcher Ordre Wolgedachter Herr Obꝛiſter 
vndt Commendant von der Convoy nebenſt feinen Of- 
ficieren vndt gemein Reuͤteren / bej Ihren Ehrn 
vndt lebens ſtraffe nach kommen folle daferen auch eis 
nen etwas ac il te abgenommen „ 


ſoll der Herr Commendant von der Convoy ſolches 
wo moͤglich sue reſtituiren gehalten feit, 
XII 


Vnndt weillen verfloßener zeit einige der belaͤrger⸗ 
ten mit Tode abgangen fo in der Kirchen Sand Marti- 
ni vndt auf anderen Kirchen haffen begraben worden / 
als ſollen die Coͤꝛper daſelbſt ruhig verbleiben vndt 
nicht außgegraben werden. 

XIII. 

Dem Herrn Gouverneur foll auch erlaubt ſein / zwe ij 
tage nachgeſchloßenem vndt vnterſchriebenen Accord 
vndt gegebener verſicherung einen expressen ahn 
Ihre Koͤnigl: Matt: zue Schweden abzufertigen 
welcher von Ihr Koͤnigl: Matt: in Pohlen / vndt 
des Herrn Feldt⸗Marſchall Hatzſelds Excell: mit pafz 
vndt ſiecheren geleicht durch Schlefien vndt ſo weit es 
vonnoͤthen verſehen vndt vnaufgehalten palsiret wers 
den foll; Item einen anderen an die Chur Brandebur⸗ 
giſche Regirung wohin der March zu felot mit auiso 
zeihtlich voꝛan zuſchicken / welcher gleichs fals mit pafz 
vndt ſicheren geleit verſehen werden foll, Dergleichen 
auch der Herren Gouverneur einen exprefzen an den 
Herꝛn General Gouverneur in Preußen beim abzug abs 
fertigen mag / welcher gleichs fals mit palz vit fichez 
ren Sele verſehen pdt vnauffgebalsęn paſsiret 
werden. ver 


XIV. | "aped 
Hiergegen follen alle in der Stadt Crackaw gr 
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auf den Schloß wie auch in Caszimir verhanden Dol: 
niſche Stuck ſie ſeindt gleich tempore occupationis alda 
geueſt oð feithe: berain gebrauch woꝛdẽ / zuꝛuck veꝛblei⸗ 
ben / wie auch die in verſchiedenen occaſionen eroberte 
Trophea, Item daß Magazin, fo viel beim abzug vbrig 
fein wirdt / tem waß an munition, Lonthen / Kugeln / 
Granathen / Burgeꝛlichen annoch im Rathauß vnndt 
ſonſten ander werths vorhandenen gewehr vndt 
Schantzzeug nach dem der Herr Gouverneur nachbeli⸗ 
eben / daß ſeinige davon mit genohmen / vbꝛig fein 
wirt / Jedoch / daß davon nichts diſtrahiret oder cor 
rũpiret werde vndt alles bona fide fine dolo malo geſche- 
he. Die noch verhandene Archua Regni, Acta publica &. 
Caftrentia auf dẽ Schloß: Iré die in Kirchen vndt Kloͤ⸗ 
ſtern annoch verhandene Geiſtliche ſachen / bucher 
vndt ſchrifften auch Reliquien abſonderlich des heijlig: 
Staniflai Reliquien, im gulden Kaͤſthen follen as 
hret in dem Stande wie fie bej angefangenen ietzigen 
tractaten geweſen ſein / zuruck gelaßen werden. Auch 
ſollen Sechß Commissarien verordnet werden / derer 
zweij wegẽ der Geiſtlichẽ vndt anderen fachen wie ob⸗ 
gedacht / zwene weg? der Stück vndt Munition, vndt 
zwene wegen des Magazins zweij tage vor dem abzueg 
hinein kommen / vndt waß voꝛgeſchriebener maßen 
aldar verbleibet in auffsicht vndt empfang nehmen 
mögen: Auch ſollen die abziehenden bem abzuege 
eine minen oder ſonſten ſewer voꝛſetzlich anlegen / 
die Stadt oder Leuthe damit zu beſchuͤdigen. 


XV. 
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Damit auch dert herrn Govvernevr vndt die ſaͤmbtli⸗ 
che Garnison genugſamb verſicheret fein moͤgen / daß 
dieſeꝛ Accord vollen koͤmlich ge alten / vndt dem ſelben 
auff keineꝛleij weijſe noch wege / weꝛde directe noch indi- 
recte zu wieder gehandelt / noch mit anderem verſtan⸗ 
de als es gemeinet / auß gedeutet werde; Als haben 
Ihr Koͤnigl: Maite: zue Pohlen Ihres theils verbo 
Regio, bona & publica fide, wie auch die anweſende 
Herrn Senatores Generales vndt vornembſten der No- 
bilitet, vor ſich vndt im nahmen der gantzen Crone vnt 
Republic: Pohlen / imgleichen auch des Herrn Feldt 
Marſchall Gꝛaffen zu Hatz felts kxcell: vor fid) vndt fo 
wohl fúr dieſe als andere Ihrer Koͤnigl: Matt: zue 
Hungarẽ vndt Bohaimb Armcen, bej Gtefftl : Ehꝛen 
vndt wahren woꝛthen / auff Alten Deuͤtſchen trauwen 
vndt glauben / einer für alle onde alle für einen / onde 
alſo quilibet in ſolidum & pro toto, zugeſaget vndt ver⸗ 
ſprochen / geſtaldt ſolches annoch hiemit Krefftigſter 
maßen geſchicht / daß ſie alles vndt iedes / ſo in die ſem 
Accord begꝛiffen ohne einigen mangel præſtiren vndt 
leiſten / vndt alle Contravention verhütten wollen. 
Vndt zu dem allem ein ieder für fid gehalten fein ſolte / 
(o lauge biß der Herr Govvernevr mit allem ſicher zu Als 
ten Stetin angelanget ſein wirdt. Dabeij auch alſo 
forth Moͤchſtermeldt Ihr Koͤnigl: Maijtt: Ihre Lite- 
ras Vniuersales an alle Generales Armeen, Woiewodſcha⸗ 
fften / Nobilitet vudt Einwohner dieſes Konigre ichs⸗ 
| erges 


ergehen laßen / vndt Ihren ernſtlich anbefehlen wollẽ 
(icy an die abziehenden Gvarnisonen vndt deren zuebe⸗ 
choͤrung nicht allein in Keinerleijweiſe nicht zu veꝛgrei⸗ 
ffen / ſondern fie ſicher vndt vngehindert / biß nach Al⸗ 
ten Stetin pabiren zue laßen / auch mit der Obrver ac- 
cordirten befùrderung / an lebens mitteln vndt voꝛſpan 
auß zuhelfften. Wan dieſes alſo geſchloßen vndt 
vollenzogen / ſo ſolldaß Floꝛianſche Thor ſambt der 
Innerſten Pföꝛten mit ein hundert Man Deutches 
Volckes von des Herren Feld⸗Marſchall Hatzſelds 
Excell: vntergebenen Armee im Nahmen Ihrer Aé- 
nigl: Maijtt: zu Pohlen zubefzen / Imgleichen Caszi- 
mir eigeruͤmet werden / welche ein hundert Man aber 
weiter in die Stadt nicht kommen ſollen / als biß an 
descherrn Gouverneurs dagegen geſtellete wacht Auch 
ſoll beij der gantzen Armee beij Scharffer ſtraffe ver⸗ 
bothen werden fich an die Stadtgraben nicht zue nite 
cheren / biß der abzueg geſchehen / welcher abzueg In⸗ 
nerhalb Siben Tagen (welchen tag doch der Herr 
Gouverneur exwehlen wirdt ) à dato fubfcriptionis, rati- 
ficationis, & extraditionis anzurehnen / vnfehlbahr ges 
ſchechen ſoll. Gleihs falls ſoll auch ab eodem dato ein 
General Armiſtitium, vberall anbefohlen werden. In 
wehrender zeit ſoll dem Herrn Gouverneur vndt der 
ietzigen Schwediſchen Guarnis on, die Stadt Krackaw 
vndt daß Schloß alleine gelaßen ynot wieder des 
Hernn Gouverneurs willen vndt Erlaubnuß niemans 
den hinain zuekommen gon ind PADA 
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lich iſt dieſer Accord von allerſeichs Herrn Deputirten 
mit eingenen handen vnterſchrieben vndt mit ange⸗ 
bohrenen Pet ſachfften bedrucket / alles gewundtlich / 
auffrichtig / ohne argeliſt vndt gefehrde / vndt ſollen 
vier Original exemplaria gleiches / inhalts davon auß 
gefertiget wo von dem Hernn Gouverneur zweij zu 
ſeinen handen extradiret werden / die vbꝛige aber beij 
den andern Contrahirenden theiln vorbleiben ſolle. 


Geſchechen vor Krackaw den = Augufti, Anno 1657. 


(L.8.) Sigmundt Fridrich, Graff von (L,S.) Fabian von Ferfen Oberfer, 


Getzen. (T. S.) Henrich von Vichen Oberfierą 
(T. S.) Ioan: Andr. Morſtin, D, F. O. E ( L.$,) Benedit Wirtz Obrifler 
S. R. M. Gamerarius, Leytnant. 


(Z. S.) Hans Frantz Freyberr Oberſt. 

(L. S.) Andreas Miafkowfki, S. R. M. 
Secretarius, 

(T. S.) Otto Wilhelm von Berlips On 
brifler Leytmant, y 

L. S.) Henrich Denhoff Oberfler. 
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OANNES CASIMIRVS; 


Dei Gratia Rex Poloniz, Magnus Dux 
Lithuaniæ, &c. &c. &c. 


Ignificamus prefentibus literisnoftris, quorum inter- 
cft, vniuerfis & fingulis, quod poftquam ex fpeciali Com- 
mifsione Noftra, inter Deputatos Noftros, tam à latere 
Noftro, quàm ex Exercitu, qui ſub ductu Illuſtris & Magoifici 
Melchioris, Comitis ab Hatzfeldt, Serenifs; Hungarie & Bo- 
hemie Regis Campi-Marfchalci, à partibus Noftris militat: 
cum Deputatis Mag: Pauli Wirtz, Militie Sueticz, Generalis 
Maioris Gubernatorifque Arcis, & Vrbis Crac: colloquium & 
tractatio de tradenda & euacuanda Vrbe, & Arce Noſtra Crac. 
cum eidem adiacente Cafimiria inftituta fuit, ac tandem die ho- 
dierna, quz eft xxiv. Menfis Augufti certi quindecim Articu- 
li; idiomate Germanico conferipti, & de Mandato Noftro fpe- 
ciali, ex prememoratis Deputatis Noftris, cum Mag: Guber- 
natoris Præſidijque Crac : Deputatis, fincere, fine dolo malo, 
pati conclufi, manibufque eorundem fubferipti & ſubſignati 
fint. Nos dictos Articulos, interueniente exhibitione, lectos, 
& diligenter perpenſos, maturo iudicio & confilio approbaui- 
mus, & ratificauimus, prout & prefentibus approbamus ratifi- 
cauimufque, declarantes per præſens diploma, ac Verbo Re- 
gio, bona ac publica fide pollicentes Nos omnes, & fingu- 
los prenominatos, quindecim Articulos, in omnibus & fingu- 
lis terminis, punétis, claufulis ac conditionibus, tanquam de 
verbo ad verbum hic interti eflent, ratos; firmos, & inuiolabi- 
les habituros, & vt ab omnibus Regni Noftri Magni Duc:Lith, 
& Prouinciarum annexarum Senatoribus, a ar tm 
Gencralibus, Officialibus, Nobilibus, nec non Exercitibus, & 
= Ca quibuluit 


quibn(is fidelibus Subditis Noſtris illibate Regio Noſtro 
Exemplo obferuentur, ac adimpleantur, ferió mandatüros, & 
Curaturos, omnemque tam directam, quàm indireótam con- 
trauentionem omnimode inhibituros,& im pedituros, in eum- 
que etiam finem literis Noftris Vniuerfalibus ad omnes Regni 
Noftri Mag: Duc: Lich. Prouincigrumque annexarum, Status, 
& Incolasabfque vila mora feria Mandata daturos, & miſſuros. 
In quorum omnium. fidem, præſentes Manu Noflra.fübfcri-. 
ptas, Sigillo Regni communirimandauimus. Dar. in Caftris 
ad Crac. die xxiv. Menfis Aug. Anno Domini, M. DC.LVII. 

Foannes Cafimirus Rex. 


A 


> Andreas Olfzewfki, RegensMaioris 
Cancellariæ Regni, 


N OS Senatores Officiales Regni Po- 


loniæ & Magni Ducatus Lithuaniz, nec nonanne- 


xarum Prouinciarum, ad latas Sacre Regie Maieſtatis 
„Domini Noftri Clementifsimi,pronunc prefentesnoftro & ab- 
ſentium totiufque Reipublice Poloniæ nomine, Vniuerfis & 
Singulis quorum intereſt, literis prefentibus notumteftatum- 
que “facimus, Quod poftquam ex Commißione fpeciali, & 
juſſu Sacræ Regiæ Maieſtatis, ante preteritos aliquot dies inter 
Deputatos, tam d Regio latere quam ex Exercitu, qui (ub ducta 
Sacra Regie Maieftatis Hungariæ & Bohemie , Campi Mar- 
fchalci Illuſtriſsimi & Excellenti(simi Domini Melchioris Co- 
mitis ab Hatzfeldt, præſens ad Cracouiam cxiftit & militar: 
cum Deputatis Illuſtris & Magnifici Domini Pauli Wirtz Sere- 
niGimi Regis Suecia Generalis Maioris Arcis Vrbifque Craco- 
vienfis Gubernatoris, colloquium & tractatus de tradenda & 
euacuan« 


euacuanda Vrbe & Arce Craconienfi cum eidem adiacente Ga- 
fimitia inftituti fuerint , ae tandem die hodierna que eft vigć- 
fima quarta Menfis Auguſti, certi quindecim Articuli Germani- 
co Idiomate confcripti confenfu noftro inter pramemoratos 
Deputatos, fincete, fine fraude, ac dolo malo, vnanimiter pa- 
di, concluſi, manibufg; eorundem fubferipti & ſubſignati fint. 
Nos dictos Articulos interueniente exhibitione per omnia & 
fingula mataro iudicio, & confilio accuraré, & diligenter per- 
pentos, ac intellectos, inherentes; & infiftentes ratificationi 
Sacre Regia Maieftatis ratos pariter, & inuiolabiles habemus, 
ac plenum cidem Confenfum Noftrum nomine totius Reipub, 
præbemus vigore præſentium declarantes & pollicentes No- 
ftro & abſentium nomine, bona & publica fide, nos omnes & 
fingulos prenominatos quindecim Articulos, in omnibus & 
fingulis terminis, punctis, clauſulis, & conditionibus, tanquam 
de verbo ad verbum hic inſertieſſent, ratos, firmos, & inuiola- 
biliter habituros, vtq; ab omnibus finc vllis exceptionibus 8 
alijs præpoſte xis interpretationibus, (ande, integre, & ill. baté 
obf*ruentur feriö curaturos; oninedyd; tam directam quàm in- 
directam contrauentionem omnimode inhibituros, & impedi- 
turos. In quorum fidem, omnes pro fingulis, & finguli pro 
omnibus, præſontes pro abſentibus nos obſtringentes, mianihue 
'Noftris (upferipfimus , -Sigillitd; proprijs firmauimus. Dat. 

Caſtris ad Cracouiam „Die 24 Menfis Augufti; Anno D.1 dd 


(T. S.] Andreas Trzebicki Epife, (LI Alexand. Sielfki Caflel Lane: 


Pramigl. Vice Cancel. (L. S.) | Mexand Gratus Comes a Tar 
Lis. ) Hieronimus Wierzbomjki nom Caſtell Kucuene 
Palat. Briefie Cui au. ( JA S.) en, de Labrowiec Da- 
(LS) Steph Czarnecki Pal. Ruf. bs ki Caft.. Conar- Lane, 
(LS) Joann. Tarto Palat Dull. (L. $ ) Steph Comes de Pilea or 
( LS, Joan, Cafimirus in Kapie cinfke Supr. Cancell. Reg. 
Palat. Plocenfis. y $) Boguslaus Comes in Lefne 
(T. S.) Chrift Tyskiewic Pal. Czerń. The, Supr. Reg. Pol. 


(L. S.) Toan, Wielopolski CaflWoynic (L. & Lucas Opalinskt Marfcalc. 


Er sue Hungaꝛn vndt Bohaimb Roͤnigl: 
Mayet: Geheimber vndt Kriegs Rath / 
General Feldt Marſchall vndt Obriſter Herr 
Melchior Graff zue Gleichen vnndt Hat feldt / 
Herr zue Wilden vndt Trahenberg. 


Hue hiemit Menniglichen kundt vndt zu⸗ 
wißen / demnach zwiſchen Ihr Koͤnigliche 

Matt: in Pohlen vndt Mir / ahn einem / 

vndt dero Koͤnigl: Maijtt: zu Schweden 
Beſtalten General Maior vndt Govvernevr der Stadt 
vndt Schloßes Krackaw Herrn Paul Wirtzen vndt 
beßen Officiern, am andere theil / neuͤlichſt verwiche⸗ 
ner tagen / wegen abtret vnndt evacuirvng der Stadt 
vnndt des Schloßes Rꝛackaw / ſambt dem daꝛan ges 
legenen Caszimir, durch die allerſeits garzue verodirte 
vndt specialiter Gevollmechtigte Herrn Deputirte, als 
nemblich Titul Herrn Herrn Sigmund Fridrich Graffer 
von Gots / der zue Hungarn vind Bohaimb Raͤnigl: 
Matt: Camerern vndt beſtalt en Obriſten zue Roß / 
Seren Andreas Morftein Ihrer Rónigl: Maree: in 
Pohlen Camerern / Herrn loann Frantz Freij Herrn 
3 | M : voit 


von Aa/ferffeitt / der zue Hungarn vnndt Bohaimb 
Rónigl; Maijtt: beſtalten Obriſten zue Fuß Herri 
Henrich Denhoff Ihrer Koͤnigl: Matt: in Pohlen 
Camerern vndt Gbꝛiſten / Herrn Otto Wilhelm von 
Berlipß des Loͤblichen Heiſterſchen Regimẽts beſtal⸗ 
ten Obriſten Leutenants / vndt Herrn Andreas Mia- 
skowski der Kͤnigl: Matt: zue Pohlen Camerern / 
an einem / fo den von ſeithen des Koͤnigl: Schwediſch: 
Herrn General Maiors vndt Govvernevrs, hern Obri- 
ften Fabian von Fersen / Herrn Obriſten Henrich von 
Vicken / vndt Herrn Obriſt Leuͤtn: Benedict Wiꝛtz / 
anderen theils / eine Conferentz vndt Tractaten ange- 
fangen vnndt endt lich ein Accord in Faͤnffzehen Pun- 
cten oder Articuln beſtechende / auff heutigen Tag mit 
aller feits Einhoͤlligem Consens wohl bedechtlich / re- 
dlich vnndt auffrichtig getraffen vndt geſchloßen / auch 
vnterſchrieben vnndt verſtegelt worden. Weil den 
Ober ſagter Accords wie gedacht / mit meinen gutter 
vor bewuſt vndt dazuegegebener vollmacht / auch willi- 
ge approbation geſchloßen vnndt wollzogen worden: 
Alſo thue Ich den ſelben in allen ſeinen Puncten, Clau- 
sul en, vndt Conditionen als wan ez hieꝛinen von worth 
zue worth inseriret were / hiemit noch mahten ratifici- 
ren / für wohlgeſchloßen vndt genehen halten / auch 
bej meinen Graͤflichen Ehren / wahren worthen / 
vndt auff gutten alten Deuͤtſchen trawen vndt glans 
ben hiemit kroͤfftigſter maßen zueſagen / vndt verſpre⸗ 
chen / daß Ich dem allem / ſo darinen enthalten / in > 
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nerleij webfe nach wege / weder direać noch indirectè 
zue widerkomen / nach anderen ſolches zue thunge ſtat⸗ 
ten / ſondern Obgedachten Konigl: Schwediſch Gene- 
ral Major vndt Govvernevr Heꝛin Paul Wirtz vndt de 
ßen mit beſchriebene dabeij beſtendigſter maßen main- 
teniren ſch atzen vndt bandt haben will / alles ohne ar⸗ 
geliſt vndt gefebrde. Sue Vhrkund defen habe meine | 
handt ſchrifft vndt angebohren imfigel hierunter geſte⸗ 
let. Geſchehen vor Crackav den 24 Augufti, Anuo | 
Domini, 16 5 7. 3 | 
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